
 

  
  

 

Prune Damassine Typ Les Bois  

Synonyme: Damasson rouge, Damaszenerpflaume  

 

Wissenswertes und Herkunft 
Sehr alte Sorte, wahrscheinlich aus Syrien 
(Damaskus). Sie hat eine lange Tradition im 
Kanton Jura (Ajoie), vermutlich seit dem 16.  
oder 17. Jahrhundert. Auch in anderen Kantonen 
und im Ausland verbreitet. Es gibt diverse Typen. 
 

Fruchtbeschreibung optisch 
 
Grösse, Gewicht: sehr klein (< 10g), Ø 9g 
 
Farbe der Haut: orange, purpur, gelbgrün 
 
Deckfarbe, Anteil: violett/schwarz, hoch (-75%) 
bis sehr hoch (-100%) 
 

Bereifung:  

 

schwach mittel stark 

  

Form: eiförmig bis elliptisch 

Tiefe der Bauchfurche:  
 

fehlend flach mittel tief 

 
Berostung der Haut: 
fehlend bis schwach 
  
Position und Lage des Stempelpunktes: 
mittig (variiert stark), in Grübchen oder nicht vertieft 
  
Stiellänge und -dicke: 
kurz (< 1,5 cm), dünn 
 
Fruchtfleischfarbe: weisslich, gelb, orange 
 
Bemerkungen Frucht: 
Fruchtfleisch- und Hautfarbe variieren stark. 
Lentizellen oft berostet oder umhöft. Stiel kurz, 
aber oft fast so lang wie die Frucht. 
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2  Sortenblatt 
 

 

Fruchtbeschreibung Degustation 
Hautdicke:  
dünn bis mittel 
 

Fruchtfleischfestigkeit: 
 

 sehr weich weich mittel fest sehr fest 

 

Saftigkeit:  

 

trocken mittel saftig 

 

Geschmack:  

 

s. sauer sauer ausgegl. süss s. süss 

 

Art des Geschmacks: 
fein aromatisch (variiert stark) 
 

Grösse des Steins im Verhältnis zur Frucht: 
klein bis mittel 
 

Steinlöslichkeit vom Fruchtfleisch: 

gut 
 

Erntereife: 
mittel 
  
Verwendung: 
Brennen ("Damassine AOP"- Branntwein, 
jurassische Spezialität), Kochen, Konserve, Tafel 
 

Bemerkungen Degustation: 
Geschmack variiert stark: oft eher fad, trocken, 
mehlig, aber z.T. auch gut aromatisch, süss bis 
parfümiert. Haut leicht bitter und zäh. 
 
Gesamturteil: 
Tafelzwetschge: mittel bis schlecht (variiert sehr 
stark) (subjektive Bewertung) 
 

Toleranz gegenüber Krankheiten 
Bakterienbrand: 
k.A. 
 
Blüten- und Zweigdürre: 
k.A. 
 
Fruchtmonilia: 
k.A. 
 

Narrenzwetschge: 
k.A. 
 
Sharka: 
k.A. 
 
Zwetschgenrost: 
k.A. 

Baumeigenschaften (auf Myrobolan): 

Wuchsform:  

 
Wuchsstärke:  

 

s. schwach schwach mittel stark s. stark 

 

Kurztriebgarnierung:  

 

s. schwach schwach mittel stark s. stark 

 

Blütezeitpunkt: 

mittel bis früh 
 

Bemerkungen Baum: 
Starke bis sehr starke Verzweigung, 
Kronenstabilität mittel bis sparrig. Eignet sich für 
Höhenlagen (Inventarisierung bis 950 m ü. M.). 
Die Früchte fallen bei Vollreife und werden 
deshalb nicht gepflückt, sondern aufgesammelt.  
 

Weiterführende Daten 
www.pgrel.admin.ch 

 
 
Gengruppe: 282 (CH) 
COLLNUMB: für dieses Sortenblatt 1002943 (aus 
Les Bois, Kanton Jura) 
 
Diese Sorte wird im Inventar auch unter folgenden 
Namen erhalten: Damassine (dieser Typ), sonst 
diverse u.a. Herrenpflaume, Prune Amoureuse, 
Prune de Cornaux, Zuckerpflaume 
 
Literaturangaben: 
Damassine AOP (k.A.) Die Damassine. Abgerufen von 
https://www.damassine.org/de/Die-Damassine.html 
 
Szalatnay D. et al. (2011) Früchte, Beeren, Nüsse. Haupt Verlag, 
Bern, S.684  

 
k.A. = keine Angaben 
s.   = sehr 
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